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ALT — GroBversuch
im Ruhrgebiet

In diesem Jahr beginnt im Ruhrgebiet der Aufbau einer Anlage zur
Durchfiihrung eines Groflversuchs mit dem Autofahrer - Leit - und
Informationssystem (A LI).
Ein etwa 100 Kilometer fringes Autobahn - Netz zwischen den Kreuzen
Recklinghausen, Dortmund - Nord west, Bochum - Witten und Dort-
mund - Witten wird mit 82 Mefiquerschnitten versehen, die zur Zahlung
aller Kraftfahrzeuge und zum Datenaustausch mit A LI - Fahrzeugen
dienen. Damit ist es mOglich, automatisch Richtungsanweisungen zu 31
A utobahn - A usfahrten zu er/ia/ten. 400 Fahrzeuge werden zur Erpro-
bung mit A LI - Geräten ausgeruster.

Von Ing. (grad.) Peter Bràgas
Direktor der Abteilung
Grundlagen . Entwtck!ung
der Blaupunkt-Werke GmbH

Mit der zunehrnenden Dichte des
Kraftfahrzeug - Verkehrs konnte der
Stra5enbau nicht Schritthalten. Foig-
lich kommt es auf stark befahrenen
Autobahn - Abschnitten häufig zu Be-
hinderungen und Statis. Fine Ver-
besserung ware möglich durch Angabe
von Alternativrouten - soweit vorhanden
- und durch Vorgabe von Geschwin-
digkeitsbegrenzungen, urn einen gleich-
m5L6,igen VerkehrsfluB zu erreichen.
Hierzu ist allerdings die Kenntnis des
momentanen Verkehrszustandes not-
wendig.
Nur der Aufbau einer Verkehrsdaten -
Erfassungsanlage kann hier helfen. An
Mef,stellen unmittelbar nach Autobahn -
Auffahrten und - Kreuzen werden die
Fahrzeuge gezihlt, nach Geschwindig-
keitsklassen eingeteilt sowie nach Per-
sonen - und Lastkraftwagen unterschie-
den. Ein zentraler Verkehrsrechner
verarbeitet these Daten zu einer Prog-
nose. Ober Wechselverkehrszeichen und
ARI - Verkehrsfunk - Meldungen körtnen
die Autofahrer entsprechend unter-
richtet werden. Soiche Anlagen befin-
den sich bereits im Rhein - Main -
Gebiet, am Albaufstieg der Autobahn
Stuttgart - München (Stauwarnanlage
Aichelberg) und an der Autobahn
Frankfurt - KöIn im Einsatz.
Die in den zentralen Verkehrsrechnern
ermittelten Prognosen können noch
verbessert, d.h. genauer werden, wenn
die Fahrtziele der Kraftfahrzeuge be-
kannt wären. Das ist die Grundidee
des AL! - Systems: Für die Angabe

Grol3versuch auf Autobahnen
Autofahrer-Leit- und Informationssystem im Ruhrgebiet

46



Der ltlaupunkt Vorschlag fur Itedictiteil und An,'eige des Auiotuhrer - Leit - und
lnformationssystems A LI im Auto: Oben Tastätur für die Zieleingabe, auf der
Anzeige links Warnungen, danehen die empfohlene Strecke, rechts weitere Infor-
mationen für den Fabrer.

seines Fahrtziels erhdlt der Fahrer
die Anweisungen, die ihn auf deni
zeitlich kürzesten Weg zum Ziel
führen.
An den AL! - Me6stellen (Me1quer-
schnitt) sind je Fahrstreifen 2,5 x 2,5qm
grofe lnduktionsschleifen in die Fahr-
bahn eingelegt. In Verbindung mit
einem Stra1,enger5t werden alle die
Schleifen passierenden Kraftfahrzeuge
gemessen. Anschlie1end sendet die
Schleife einen Anrufschritt an das
Fahrzeug.
Bei Fahrzeugen, die mit einem ALL -
Bordgerät ausgerUstet sind, antwortet
djeses auf den Anrufschritt mit einem
Da ten telegram m, weiches den Ziel-
wunsch des Fahrzeugs enthiilt. Das
Straüengerät Uherniittelt dann im Ant-
worttelegramm die R ichtungsari weisung
und weitere für den Fahrer wichtige
Informationen. Zum Beispiel: Strafen-
zustand, Umleitungsnummer, AR! -
Verkehrsfunkbereich, Entfernung zur
nachsten Autobahn - Tankstel!e. Falls
das Fahrzeug zu dicht hinter seinem
Vordcrmann fiihrt, wird die Warnung
,,Abstand" zusitz!ich übertragen. Diese
Inforrnationen erliiilt der Fahrer auf
einem Anzeigefe!d, und zwar dann,
wcnn er sic braucht - z.B. die Richtungs-
anweisung einen Kilometer vor der
Ausfahrt oder dem Autobahn - Krcuz.
Also dort, wo auch die erste Hinweis-
tafel steht.
Erkennt der zentrale Verkehrsrechner
aufgrund von alle 60 Sekunden aus
sdmtlichen 82 Mefquerschnitten em-
gelaufenen Verkehrsdaten die Entste-
hung einer Behinderung, so werden
in den betroffenen Slra6engerten die
Richtungsanweisungs - Speicher so urn-
programmiert, daf die mit A LI -Ceratcn
ausgerüsteten Kraftfahrzcuge these Be-
liinderung auf dern zeitlich kOrzestem
Wege umfahrcn können.
Das ALl - System wurde von der Ti! -
Aachen konzipiert und von Blaupunkt
his zur Vorführreife entwickelt: Auf
einer kleinen Versuchsanlage im Blau-
punkt - Werkge!ande in Hi!desheim er-
folgte die Vorstellung um die Jahres-
wende 1974/75. Gerneinsam mit der
Volkswagen - Forschung wurde die Wei-
terentwicklung betrieben und im Volks-
wagen - Prüfgelande Ehra - Lessien eine
erheblich grofere Anlage aufgebaut.
Mitte 1977 wurde die aus fünf Kilometer
Stra6ennetz mit 37 Mehquerschnitten
bestehende Anlage vorgefOhrt. flier
können zusiitzlich auch Verkehrszeichen,
Abstands- und Geschwindigkeitswar-
nungen Obertragen werden.
Auf Anregung des Bundesministeriums
für Verkehr (BMV) wurde eine Kosten-/
Nutzenanalyse in einem Arbeitskreis
aus Vertretern des BMV (Bundesan-
stalt für StraQenwesen), der TU - MOn-
chen, der TH - Aachen und Blaupunkt

erstelit. Das positive Resümee veran-
la6te das BMV, einen Antrag beim
Bundesministerium für Forschung und
Technologie (BMFT) auf Forderung
eincs Grofversuchs mit dem ALL -
System zu befürworten.
Das BMFT hat daraufhin 1977 die For-
derung des Projekts ,,ALl-Grofversuch"
heschlossen.
Blaupunkt als Projckt!eiter erstel!te die
Versuchsstrecke mit den 82 Meb,quer-
schnitten sowie die 400 Fahrzeug-
geräte.
Volkswagen ist mit dem Bau der zuge-
horigen Anzeigenfelder mit Eingabe-
tastatur beauftragt, Ober die der Fahrer
semen Zielwunsch (eine siebenstellige
Dezimaizahi) eingeben kann. Auferdem
führt Volkswagen hegleitende Untersu-
chungen in seinem Prufgelande Ehra

du rch.
Das Ingenieurbüro Heusch - Boesefeldt
in Aachen entwickelt das verkehrs-
technische Programm und leitet den
Aufbau des zentralen Verkehrsrechners
in der Autobahn - Meisterei Reckling-
hausen.
Die Projektleitung obliegt dein TUV -
Rheinland.
Die Versuchsstrecke wird Mitte 1979
betriehsbereit scm. Dann wird der
eigenttiche Grotversuch beginnen, der
Mitte 1980 abgeschlossen seth soil.

Bei erfolgreichem Verlauf des Gro1-
versuchs, woran die Projektbeteiligten
nicht zweifeln, ist der Zeitpunkt einer
ailgemeinen EinfOhrung des AL! - Sy-
stems in der Bundesrepublik Deutsch-
land ein gro1,es StOck näher geruckt.
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scamp! - INS80 60-System fur Elektronik-Entwickler

Für den populären 8-Bit Mikroprozessor
lNS8060 (SC/MP 11) von NS bietetjetzt
die mytek Mikro-Elektronik GrnbH mit
dem neuen scampi eine erstaunlich preis-
werte Alternative zu allen bisher bekann-
ten Systemen an. Die Entwickler von
scampi haben dabei weniger an Anwen-
dungen in der Datenverarbeitung gedacht,
als vielmehr an die Bedürfnisse des Elek-
tronikers, der bisher Probleme durch
Schaltungen mit fester Funktion und
Verdrahtung hatte lösen müssen.
Der bereits betriebsfertige Mikrocom-
puter scampi ermöglicht nun endlich auch
dem Elektroniker, aligemeine Program-
miertechniken am Beispiel de.s 1NS8060
zu erlernen und darüber hinaus bereits
seine Hardware-Schnittstellen zu dimen-
sionieren, sowie die Software des geplan-
ten Mikroprozessor-Systems, das soge-
nannte Anwenderprogramm, auszutesten,
noch bevor er mit einer eigenen Platinen-
entwicklung beginnt.

Für die Arbeit mit dem neuen scampi
benötigen Sic weder ein zusiitzliches
Netzteil, noch periphere Geriite wie z.B.
Teletype, da der Mikrocomputer mit
eigener Tastatur und Anzeige ausgestattet
ist. Weil bewutt auf Monitorprogranime
und ähnliches verzichtet wurde, bleibt
Ihnen auch das Einarbeiten in Betriebs-
systeme erspart. Durch einfache Kom-
mandos lassen sich Programme schnell
und komfortabel eingeben und starten.

Wer mit Architektur, Befehlssatz und
Arbeitsweise des INS8060 vertraut ist,
wird scampi mit Erfolg zuin Austesten
eigener uP-Schaltungen mit eigener
Peripherie einsetzen, da nicht nur alle
1NS8060-Signale über Lötanschlüsse zu-
gänglich sind, sondern man daruber
hinaus zusätzlich 8 Eingangs- und 16
Ausgangssignale (gepuffert) direkt henut-
zen kann.
Aut,erst nützliche Eigenschaften von

scampi sind auch das Ausführen des
Halt-Befehis und die Möglichkeit des
,,Single-Cycle"-Betriebs, d.h. schrittweises
Ausführen der einzelnen Programnibe-
fehle. Speicher und Peripherie lassen sich
beliebig erweitern, wobei sich auch das
interne 256x8Bit-RAM umadressieren
1äft.
Das ausführliche Handbuch in deutsch
mit Schaltungs- und Program mbeispielen,
das Datenblatt des lNS8060 und eine
Zusammenfassung des Befehlssatzes
(Instruction Guide) gehoren zum Liefer-
urnfang und versetzen jeden Elektroniker
in die Lage, komplexere schaltungs-
technische Aufgaben sicher und zeit-
gem5B bewtiltigen zu können.

mytek Mikro-Elektronik GmbFI
KaiserstraJe 160 A
4600 Dortmund 1
Tel.: 0231-512286
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